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Zur 250. Sendung „THADEUSZ“ am 27. September 2011 
„FIESE 7“ für Jörg Thadeusz 

 

 
Wann hattest Du das letzte Mal den Eindruck, der Gast sei besser auf die 
Sendung vorbereitet als Du selbst? 
 
Kurt Biedenkopf vor einigen Monaten. Denn er wusste sogar, wie die 
Fragen richtig zu stellen sind. Bestimmt nicht so, wie ich sie in den Raum 
entließ. 
 
Was neidest Du Talkshow-Kollegen auf der anderen Seite des Atlantiks 
am meisten? Die schillernderen Gäste oder das höhere Einkommen? 
 
Ich beneide die Lässigkeit, die dort obligatorisch ist. Die nichts mit 
Flapsigkeit oder schlimmer: Respektlosigkeit zu tun hat. 
 
Der ehemalige rbb-Unterhaltungschef Helmut Lehnert nannte dich einst 
den Kulenkampff der Zukunft. Was reizt Dich an dieser Vorstellung am 
meisten:  Der Butler, der Dir am Ende der Show in den Mantel hilft oder 
der Freibrief für schlüpfrige Witzchen?  
 
Ich wünsche mir die glamouröse Ausstrahlung von Helmut Lehnert und 
Hans-Joachim Kulenkampff. Und hoffe, dass ich es möglichst lang aus 
eigener Kraft in den Mantel schaffe. Anmutigen Frauen möchte ich aber 
weiterhin heraushelfen dürfen. 
 
Zu welchem Gast der bisher 250 Sendungen fällt Dir ausschließlich ein 
einziger Satz ein, und zwar  
„Es tut mir wirklich leid, was passiert ist.“? 
 
Dümmliche Verunglimpfung der Berliner Polizei, als ich Klaus Wowereit 
vor fünf Jahren in Bedrängnis bringen wollte. Seine schmerzhaft 
treffende Replik: „Das ist nicht Thadeusz, was sie da fragen.“ War leider 
wahr. 
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Wie riecht Jörg Pilawa?  
 
Höchstwahrscheinlich supergut. Und womöglich nach einem exklusiven 
Shampoo. Denn er hat beneidenswert volles Haar. 
 
Woran merkt man noch heute, dass Du der Sohn einer Friseuse bist? 
 
Meine Mutter hat immer gesagt, dass zu ihrem Beruf neben dem 
Handwerk vor allem das Zuhören gehört. Daran versuche ich mich 
immer wieder zu erinnern. Außerdem spreche ich immer von ‚Friseurin’.  
 
Ärgert Dich, dass Deine Sendung nicht zur Prime Time um 20.15 Uhr 
läuft?  
 
Warum? Viertel nach Zehn ist das bessere Viertel nach Acht: Alle Kinder 
sind im Bett. Nach zehn Uhr geschieht Erwachsenes. Mitunter auch im 
Fernsehen. 
 
(Die „FIESE 7“ Fragen stellte die Redaktion) 
 

 
 
Kontakt: rbb-Presseteam, Tel. (030) 97993-12 101 und -12 102. 
Weitere Informationen unter www.rbb-online.de. 

 
 


